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Namenstage
Namenstage für den 20. Juli: Mar-
garetha, Greta, Elias.

Aus dem Buch der Bücher
Sorgt euch nicht um euer Leben
und darum, dass ihr etwas zu essen
habt, noch um euren Leib und dar-
um, dass ihr etwas anzuziehen
habt. (Mt 6,24 - 34)
Je mehr wir uns um die Äußer-
lichkeiten des Lebens sorgen, um-
so schwerer erkennen wir die Gü-
te Gottes.

Apothekendienst
Montag:
Marien-Apotheke Regen, Bahn-
hofstr. 15(" 0 99 21/25 35)
Marien-Apotheke Zwiesel, Stadt-
platz 41(" 0 99 22/22 02)

Vereine

REGEN
Caritas Betreuungsverein:
Sprechtag. Heute, 10 bis 12 Uhr,
Caritashaus, Pfleggasse 8.
i 0 99 21/94 62 10

Diabetiker-Selbsthilfegruppe:
Treffen morgen, Dienstag, um
19.30 Uhr im Gebäude der AOK
Regen (2.Stock). Thema: „Die rich-
tige Ernährung des Diabetikers“.
Referent: Dr. Josef Großkopf.
K.A.T.Z.E.: Geöffnet am Dienstag
und Mittwoch jeweils von 8.30 bis
11.30 Uhr und von 14.30 bis 17.30
Uhr, im Gebäude der KEB.
Regener Tafel: Warenausgabe
heute, Montag, um 13 Uhr in der
Bärndorfer Straße 8. Info
09921/3082 oder 3247.
Rheumaliga: Heute Funktions-
training in der vhs.
BBC: Training für jedermann heu-
te 19.30 Uhr, Realschulhalle.
BSV Herzsport mit ärztlicher Be-
treuung. Treffen am Eingang. Heu-
te, 18.20 Uhr, Bayerwald-Kaserne.
i 0 99 22/54 65

Karate-Club: Training um 16 Uhr
Kindergartenkinder ab 4 J.; 17 Uhr
Schulkinder 1. - 3. Klasse; 18 Uhr
ab 4. Klasse; 19 Uhr Kickboxen; 20
Uhr Lovin ´Kicks.
i 0 99 42/9 49 77 99.

Kath. Frauenbund: St.-Anna-Ro-
senkranz. Morgen, 19 Uhr, Kapelle
am Weinberg.
Skatfreunde: Spielabend heute,
19.30 Uhr, Gasthaus Bledl/Rich-
ter, Böhmerwaldstr. i 13 72.

Trachtenverein: Am Mittwoch um
19.30 Uhr Vereinsabend im Kur-
park-Café; am Pichelsteiner-Frei-
tag Treff um 19 Uhr, Festhalle; Am
Pichelsteiner-Sonntag Beteiligung
am Festzug, Treffen 13 Uhr.
TSV Action Kids Buben/Mäd-
chen (ab 6 J.) mit ÜL K.-St. Richter
heute 15.30 Uhr, Mittelschulhalle.
TSV Badminton Kinder und Ju-
gend mit Gabi Mader. Heute, 17
bis 19 Uhr, Realschulturnhalle.
TSV Fit ab 40 mit ÜL Brigitte
Prock. Heute, 18.30 bis 20 Uhr,
Mittelschulturnhalle.
TSV Gewichtheben: Mo.-Fr. Fit-
ness-Training mit Betreuung ab 16
Uhr in der Gewichtheberhalle.
TSV Nordic Walking heute um
18.30 Uhr am Bootshaus des Kanu-
club. Stöcke mitbringen.
TSV Regen Geschäftsstelle: Heu-
te, Montag, Geschäftszeit von 16
bis 18 Uhr. info@tsv-regen.de
i 0 99 21/23 80.

TSV Turnen Tanz-Mix mit K.
Scholz/I. Pankalla: Heute Tanzen
im Kurpark, 18.30 Uhr, Pavillon.
" 09921/6897 oder 0992/600116.
Bei in der Grundschulturnhalle.
TSV Turnen Slackline mit ÜL B.
Kaufmann, für Mädchen und
Buben ab 6 Jahren von 17.30 bis 19
Uhr, Park Bürgerholz unterhalb
Moving-Art. Fällt bei Regen aus.
Info: " 09921/4850.
TV Fit ab 50 mit Elisabeth Dengler.
Eisessen, heute, 15 Uhr, Eiscafé
Venezia.
TV Kinderturnen von 6-10 Jahre
mit ÜL Loni Probst. Heute, 15.30
bis 17 Uhr, Realschulturnhalle.
TV Lauf- und Nordic-Walking-
Treff heute, 18.30 Uhr, Maschen-
bergerstraße/Waldfrieden.

BISCHOFSMAIS
Pfarrei: Begegnungsabend mit den
Asylbewerbern heute um 19 Uhr
im Pfarrsaal.
Gebetskreis „Wort des Lebens“:
Treffen. Morgen, 18 Uhr, Frauen-
bundstüberl.

WAS − WANN − WO?
BODENMAIS
Kneippverein: Nordic-Walking.
Heute, 18.30 Uhr auf Schönebene.
Verein „rehabewegt“: Rehasport
heute 10 bis 11 Uhr im Gesund-
heitshaus Well. Anmeldung: "
09924/905728.

TSV: Abfahrt heute zum Kirch-
weihfest nach Langdorf um 18.30
Uhr am Rathaus. Zustieg am Drei-
faltigkeitsplatz.

Die Senioren treffen sich heute,
Montag, zur Gymnastik und am
Dienstag zur Grillfeier, jeweils
am/im Pfarrzentrum um 14 Uhr.
Seniorenresidenz St. Benediktus:
Morgen, Dienstag, 10 Uhr, An-
dacht in der Hauskapelle.
Pfarrei-Gästeseelsorge: Morgen,
Dienstag, 16 Uhr, Berggottesdienst
auf dem Silberberggipfel.
Christlicher Mütterverein: For-
mulare zur Überweisung des Jah-
resbeitrages in der Kirche.

HABISCHRIED
Lauftreff für jung und alt heute, 19
Uhr, Sportgelände Habischried.

KIRCHBERG IM WALD
Karate Club: Training um 16.30
Uhr 1. - 3. Klassen und Kiga-Kin-
der; 17.30 Uhr Jugendliche ab 4 J.;
18.30 Uhr Erwachsene.
i 0 99 42/9 49 77 99

SLC Ausdauer-Training für Ju-
gendliche und Kinder. Treffpunkt.

Heute, 18.20 Uhr, Ortsende in
Höllmannsried.

LANGDORF

Wallfahrerverein: Treffen zur
Nachkirchweih heute um 18 Uhr
in der Festhalle.

MARCH
SV Zumba mit ÜL Isabella Vogl.
Heute, 19 bis 20 Uhr, Schulturn-
halle.

RINCHNACH
Guntherverein: Fahrt zur Lang-
dorfer Kirwa, Mitfahrt für jeder-
mann, heute, 19 Uhr, Busbahnhof.

SCHÖNECK
Schnupferclub: Arbeitseinsatz.
Morgen, 16 Uhr, Vereinsheim.

Tipps für Feriengäste

BODENMAIS
Infoabend über den National-
park Bayerischer Wald: Ge-
schichten und Sagen aus dem
Bayerischen (Ur-)Wald. Montag,
20. Juli, 20 Uhr, Altes Rathaus.

Bauerntheater: Am Mittwoch, 22.
Juli, 20 Uhr, Lustspiel „Ohne Vater
ged`s ned“ im Pfarrzentrum. Kar-
ten bei Spiel-/Lederwaren Raffalt,
" 09924/328, und Abendkasse.

LANGDORF
Gästebegrüßung aller neuange-
kommenen Gäste mit Sektemp-
fang und Vorführung des „Lang-
dorf-Videos“. Heute, Montag, 20.
Juli, 10 Uhr, Rathaus.

RINCHNACH
Schafhofbesichtigung auf dem
Schafhof Perl in Grub: Morgen,
Dienstag, 10.30 Führung/Fütte-
rung der 15 Schafrassen, Kinder
können auf Schafbock Seppi rei-
ten, Kostproben im Hofladen.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 12.30 Uhr an Marianne
Hagengruber in der Redaktion Re-
gen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

Bodenmais. „Von altem Glump
und Graffel“, wie Waren von Floh-
und Trödelmärkten häufig eine ab-
wertende Bezeichnung erhalten,
davon war bei diesem Kunsthand-
werkermarkt der sich durch die
weitläufigen Wege des Bodenmai-
ser Kurparks schlängelte, nichts zu
sehen. Überwiegend aus Eigenher-
stellung kamen die angebotenen
Waren. Eva Adam-Sterl, Veran-
staltungsleitern der Bodenmais
Tourismus GmbH, hatte mit ihrem
Team den Kunsthandwerkermarkt
erstmals im Kurpark organisiert.

Zunächst hatte sie mit elf ange-
meldeten Ausstellern kalkuliert,
letztlich hat sich diese Zahl dann
verdoppelt. Und auch einheimi-
sche Anbieter waren präsent.

Dass Stricken und Handarbeit
überhaupt eine große Passion von
Erika und Gabi Bauer ist, wird an
ihrem Stand greifbar. Warme So-
cken in verschiedenen Größen
und Farben, Haarbänder und
Trachtenwaren haben die Damen
angefertigt. Einer der vielen Stän-

Premiere: Sommer-Markt im Kurpark
de, die im Kurpark zum Bummeln
und Kaufen einluden. Über die
Verkäufe ihrer Waren äußerten
sich nicht alle Anbieter zufrieden,
der neue Standort wurde aber ge-
lobt, er zieht angeblich mehr Publi-
kum an. Alfred Reichart aus Unter-
griesbach, Kräuterpädagoge, stell-
te eine ganze Palette an Teesorten
vor, in Eigenregie produzierten Es-
sig und Kräutermischungen. Ein
lauschiges Plätzchen hatte sich die
Bodenmaiserin Irmi Römisch er-

gattert, die altes Handwerk an ih-
rem Spinnrad vorführte.

„Viel Laufkundschaft“ – diese
Feststellung bekam man vorrangig
an den Ständen zu hören, weit hin-
ter dem Interesse an den Waren
stand die Bereitschaft zum Kauf,
bei Schnäppchen und Raritäten
wurde da schon eher zugegriffen.
Strickwaren aller Art, aber auch
viel Gebasteltes, wie Holzbilder
für Fenster – dafür hatte sich Heidi
Koller aus Bodenmais an diesem

Mehr als 20 Aussteller luden zum Flanieren und Kaufen ein
Tag Zeit genommen. Kundschaf-
ten bestaunten beim Kunstmarkt
auch die ausgestellten Körbe,
Flechtwaren, Taschen, Gartenku-
geln und Fliegenfänger. „Zu wenig
Leute“, hieß es von den Mitarbei-
tern der Firma Nudel Sterl aus Bad
Griesbach. Max Vogl, Hobbschnit-
zer aus Mais, fand, dass beim
Kunsthandwerkermarkt sehr viele
Einheimische unterwegs sind, je-
doch Urlauber fehlten. Neben
holzgefertigten Vögeln und Ta-
schenmesser-Knaufen bot er auch
selbstgemachten Honig an. Mit
Dekorativem aus Holz war auch
Hans Erner aus Aldersbacher auf
dem Markt, ebenso die Kreativ-
Werkstatt aus Arrach. Bettina
Gammer hätte sich für die Veran-
staltung im Kurpark mehr Wer-
bung gewünscht. Die Fieranten
hatten jedenfalls mit dem Wetter
Glück – allerdings wirkte sich der
strahlende Sonnenschein dahinge-
hend aus, dass viele Besucher erst
abends kamen, als der Markt
schon dem Ende zuging. − wm

Regen. Die letzte Vorstellung
der Kinder-Kultur-Tage war gleich-
zeitig eine kleine Premiere: zum
ersten Mal arbeitete der Organisa-
tor Roland Pongratz mit dem Fest-
spiel-Team der Europäischen Wo-
chen zusammen. Zu Gast war eine
Theatergruppe aus Tschechien.

Auf dem Programm stand eine
auf rund 75 Minuten eingedampfte
Version von Mozarts „Zauberflö-
te“, und zwar in einer besonderen
Inszenierung. Ein Pianist (David
Hlaváč) begleitete eine Sängerin
(Adéla Šopková) und zwei Schau-
spiele (Hugo Forman und Petr Va-
cek), die teils selbst spielten, teils
Marionetten tanzen ließen. Da war
natürlich was los, wenn etwa Papa-
geno seine Vögel fing, die Königin
der Nacht als Marionette auf dem
Mond angereist kam oder Monos-
tatos und Papageno voreinander
erschraken. Das ging sehr turbu-
lent zu und grenzte fast an Slap-
stick – überflüssig zu bemerken,
dass die etwa 300 Schulkinder ihre
helle Freude hatten.

Was leider angekreidet werden
muss: Dass die Truppe die Sprech-
texte über weite Strecken auf
Tschechisch mit englischen Ein-
würfen dazwischen bestritt. Scha-
de, denn was tun Schulkinder,
wenn sie etwas nicht verstehen?
Richtig, sie werden unruhig,

schwätzen oder schielen nach der
Brotzeitdose. Deswegen wurde es
immer wieder laut, wodurch man
die deutschen Sätze auch wieder
nicht mitbekam. Es ist wohl der
überschäumenden Spiellaune der
Akteure zuzuschreiben, dass sie in

ihre Muttersprache verfielen, nur
können deutsche Schulkinder lei-
der wenig damit anfangen. Was ein
guter Einfall war: Dass die weltbe-
rühmten Arien nur kurz angerissen
und nicht kompett gesungen wur-
den. Sollten einige der jugendli-

Viel los in den „heil’gen Hallen“

chen Besucher als Erwachsene die
„Zauberflöte“ im Ganzen sehen,
erinnern sie sich vielleicht an ihr
Erlebnis in der Regener Traktoren-
halle. Jedenfalls waren die meisten
begeistert von dieser ganz eigenen
Version. − mp

Regener Kinder-Kultur-Tage enden mit barocker Puppenspiel-Oper „Die Zauberflöte“

Kirchberg. Mit elf gegen vier
Stimmen hat der Gemeinderat den
Bauantrag von Jakob Binder, Un-
terneumais, auf Ersatzbau des
Austragswohnhauses und Ersatz-
bau für die Scheune mit Stall ge-
nehmigt. Gebilligt wurde in dem
Zusammenhang aber auch der An-
trag von Gemeinderat Werner Ul-
rich, dem Landratsamt die Prüfung
der Verkehrssicherheit und der
städtebaulichen Entwicklung na-
hezulegen. Einstimmig grünes
Licht gab es für den Antrag von
Scalise Natale, Kirchberg, Ausbau
des Dachgeschosses, Kurt Fischer,
Kirchberg, Neubau einer Garage;
Jürgen Simböck, Mitterbichl, Neu-
bau eines Zweifamilienhauses.

Zur Erweiterung des Norma-
Marktes muss das bestehende Ge-
werbegebiet in ein Sondergebiet
umgewandelt werden. Der Ge-
meinderat stimmte dem so zu.

Im Rahmen einer dringlichen
Anordnung hat Bürgermeister We-
nig die Asphaltierung eines Teilbe-
reichs der Straße von Wolfau nach
Mitterbichl angeordnet. Er habe,
weil zu der Zeit Asphaltierungsar-
beiten in der Gemeinde liefen, ein
äußerst günstiges Angebot in Höhe
von 10 186 Euro erhalten, berich-
tete Wenig. Die Firma Hecht betei-
ligt sich mit 4165 Euro an der Maß-
nahme. Gemeinderat Max Schiller
regte an, eine Gewichtsbeschrän-
kung nach Sommersberg anzu-
bringen, da die Straße wegen der
Umleitung in Mitterbichl arg bean-
sprucht werde. − bb

Erweiterung des
Norma-Markts
kann kommen

Regen. Aufgrund der Aussetzung
der Wehrpflicht im Jahre 2011 und
der dadurch entstandenen Anspan-
nung der Nachwuchslage in einzel-
nen Laufbahnen hat die Personal-
gewinnungsorganisation der Bun-
deswehr erheblich an Bedeutung
gewonnen. Seit Jahren pflegt das
Regener Bataillon eine intensive
Zusammenarbeit mit dem Karriere-
center München und den dazuge-
hörigen Karriereberatern.

Der Einladung des Bataillons zu
einem informativen Truppenbesuch
sind jetzt zahlreiche Karrierebera-
ter aus ganz Bayern gefolgt. Haupt-
feldwebel Johannes Händlmayer,
Personalfeldwebel des Bataillons

und Projektoffizier, hatte mit Unter-
stützung der Ausbildungs- und Un-
terstützungskompanie sowie der 4.
Kompanie des Panzergrenadierba-
taillons 112 ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt.

Nach der Begrüßung durch
Hauptmann Christopher Grill,
Kompaniechef der Grundausbil-
dungskompanie, wurde in seinem
Vortrag das Bataillon und der
Standort vorgestellt. Sein Kompa-
niefeldwebel Oberstabsfeldwebel
Christian Wiederer stellte die Her-
ausforderungen der Grundausbil-
dung vor.

Gerade die ersten Tage bei der
Bundeswehr stellen an die Rekru-

Karriereberater auf Fortbildung:
Aufsitzen im Schützenpanzer Marder

Erfahrungsaustausch im Regener Panzergrenadierbataillon
ten große Anforderungen. In der
Anfangsphase kommt es oftmals
zur Kündigung. Die unterschied-
lichsten Gründe spielen dabei eine
Rolle, so Wiederer. Die Karrierebe-
rater nahmen dies mit großem Inte-
resse zur Kenntnis. Schließlich wol-
len sie die in der Kompanie gemach-
ten Erfahrungen bei Beratungsge-
sprächen umsetzen. Ein praktischer
Anteil bei diesem Informationstag
durfte selbstverständlich nicht feh-
len. Noch vor der Mittagspause be-
sichtigten die Teilnehmer eine Waf-
fen- und Geräteausbildung der Re-
kruten im Bataillon.

Auf dem Standortübungsplatz
standen die Soldaten der 4. Kompa-
nie um den leitenden Zugführer
Hauptfeldwebel Martin Fuchs in
der Pflicht. Sie zeigten den Karriere-
beratern im Rahmen der Einsatz-
ausbildung, was Grenadiere leisten
müssen. Ob sie das nicht mal selbst
ausprobieren wollten? Die Gäste
nahmen Fuchs’ Angebot gern an.
Ruckzuck waren Ausrüstung und
Waffen der Soldaten übernommen,
und man übte das Auf- und Absit-
zen am Schützenpanzer Marder. So
mancher war froh, dass die „Ausbil-
dung“ nach einigen Minuten zu En-
de war. Mit einem kurzen Erfah-
rungsaustausch wurde der Informa-
tionstag beendet. Man war sich ei-
nig, dass solche Veranstaltungen
jährlich stattfinden sollten. − bb

Mitarbeiter/in im

Zustelldienst
gesucht

Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745
oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau

ANZEIGE

Über 20 Verkaufsstände waren im Kurpark aufgebaut und luden zum
Schauen und Kaufen ein. − Fotos: Mühlbauer

Die Bühne auf der Bühne: Pamina tritt vor Sarastro und erklärt ihren Fluchtversuch. − Foto: Proft

Karriereberater sollten wissen, von was sie im Beratungsgespräch re-
den – deshalb probierten sie beim Besuch im Regener Bataillon auch das
Auf- und Absitzen am Schützenpanzer Marder aus. − Foto: Bundeswehr
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